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Universitat Leipzig
Medizinische Fakultat

Erstattungsordnung der Ethikkommission
an der Medizinischen Fakultat
der Universitat Leipzig

Vom 8. Marz 2016

Der Fakultatsrat der Medizinischen Fakultat der Universitat Leipzig hat gem.
8 5a Abs. 2 Ziff. 10 1. V. m. Abs. 3 des S&chsischen Heilberufekammergeset-
zes vom 24. Mai 1994, zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetz vom
3. Februar 2016 (SachsGVBI. S. 42), in der jeweils geltenden Fassung, am 6.
Oktober 2015 die folgende Erstattungsordnung der Ethikkommission an der
Medizinischen Fakultat der Universitat Leipzig beschlossen.
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§1

Honorare fir die Leistung Sachverstédndiger

Von der Ethikkommission beauftragte Sachverstandige erhalten als
Vergutung ein Honorar fiir die Erstellung von Gutachten. Das Honorar
richtet sich nach dem Zeitaufwand und dem Stundensatz der Honorar-
gruppe M 2 gem. 8§ 9 Abs. 1 JVEG. Sachverstandige im Sinne der Er-
stattungsordnung kénnen auch Mitglieder oder stellvertretende Mitglie-
der der Ethikkommission sein, wobei das Honorar auch die Berichter-
stattung in einer der folgenden Sitzungen der Ethikkommission mit ein-
schliel3t.

Der Vorsitzende der Ethikkommission, dessen Stellvertreter oder der

Leiter der Geschaftsstelle sind befugt, anhand der eingegangen Unterla-

gen den zu erwartenden Zeitaufwand einer Erstbegutachtung in einer

dreistufigen Skala einzuschatzen. Diese Einschétzung soll mit Vergabe

eines Gutachtens dem beauftragten Sachverstandigen zur Kenntnis ge-

bracht werden. Der zu erwartende Zeitaufwand wird eingeteilt in

1. eine Bearbeitung von Studien mit normalem Bearbeitungsaufwand,
fur die ein Zeitaufwand von zwei Stunden veranschlagt wird,

2. eine Bearbeitung von Studien mit hohem Bearbeitungsaufwand, fiir
die ein Zeitaufwand von 3,5 Stunden veranschlagt wird, und
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3. eine Bearbeitung von Studien mit sehr hohem Bearbeitungsauf-
wand, fur die ein Zeitaufwand von 5 Stunden veranschlagt wird.

Sollte ein Gutachter bei seiner Gutachtenerstellung eine erhebliche Ab-
weichung des tatsachlichen, fir die Erstellung des Erstgutachtens auf-
gewendeten Zeitaufwandes feststellen, so kann er den tatséchlichen
Zeitaufwand geltend machen. Die Feststellung ist schriftlich zu begriin-
den.

Fur die Bewertung von nachtraglichen Anderungen, Nachmeldungen,
Aktualisierungen von Studienunterlagen (typischer zeitl. Aufwand von
0,5) werden Bewertungen von Sachverstandigen mit dem halben Stun-
densatz der Honorargruppe M 2 gem. 8 9 Abs. 1 JVEG honoriert.

§ 2

Sitzungsentgelte

Mitglieder und stellvertretende Mitglieder erhalten fiir Sitzungsteilnah-
men eine pauschale Vergitung in Hohe des dreifachen Stundensatzes
der Honorargruppe M 2 gem. § 9 Abs. 1 JVEG, sofern sie Uber den ge-
samten Zeitraum der Sitzung teilnehmen oder Berichterstatter fur eine
Sitzung sind. Dies gilt nicht fiir Mitarbeiter der Universitat Leipzig oder
Mitglieder der Medizinischen Fakultat der Universitét Leipzig.

§3

Reisekostenvergitungen

Mitglieder und stellvertretende Mitglieder, die regelméaliig einen Anreiseweg
zu den Sitzungen der Kommission haben, der die Entfernung von 100 Kilo-
meter (einfache Strecke) tbersteigt, konnen bei Benutzung von 6ffentlichen,
regelmaRig verkehrenden Beforderungsmitteln die tatsachlich entstandenen
Auslagen bis zur Hoéhe der entsprechenden Kosten fir die Benutzung der
zweiten Wagenklasse der Bahn einschliellich der Auslagen fur Platzreservie-
rung und Beforderung des notwendigen Gepécks oder bei Benutzung eines
eigenen oder unentgeltlich zur Nutzung Uberlassenen Kraftfahrzeugs ent-
sprechend 8§ 5 Abs. 2 Nr. 2 JVEG Fahrtkostenerstattung erhalten. Betragt die
Entfernung mehr als 300 Kilometer (einfache Strecke) kénnen die Flugkos-
ten der Economy-Klasse erstattet werden.
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§4

Inkraftireten

(1) Diese Erstattungsordnung wurde aufgrund des Beschlusses des Fakul-
tatsrates der Medizinischen Fakultdt vom 6. Oktober 2015 und der Ge-
nehmigung des Rektorats der Universitat Leipzig vom 13. Januar 2016
ausgefertigt und mit Schreiben vom 17. Februar 2016 durch das S&chsi-
sche Staatsministerium fir Wissenschaft und Kunst genehmigt.

(2) Diese Erstattungsordnung tritt am 8. Mérz 2016 in Kraft. Gleichzeitig
treten alle bisherigen Regelungen zu Erstattungen seitens der Ethik-
kommission an der Medizinischen Fakultat der Universitat Leipzig au-
Rer Kraft.

(3) Die Erstattungsordnung wird in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Universitat Leipzig veroffentlicht.

Leipzig, den 8. Marz 2016

Professor Dr. med. Michael Stumvoll
Dekan der Medizinischen Fakultat

Professor Dr. med. Beate A. Schiicking
Rektorin



	1_150629_Ordnung Zentrum_§30_kredo (002)
	Universität Leipzig
	Theologische Fakultät
	Ordnung des Kompetenzzentrums für
	Rechtsextremismus- und Demokratieforschung (KReDo) an der Fakultät für Theologie der Universität Leipzig
	Inhaltsübersicht
	Rechtsform

	2_Satzung_EK 2016final
	Universität Leipzig
	Ethikkommission an der Medizinischen Fakultät
	Satzung der Ethikkommission an der Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig
	Vom 8. März 2016
	Auf der Grundlage von § 5a Abs. 3 i. V. m. Abs. 2 des Sächsischen Heilberufekammergesetzes (SächsHKaG) vom 24.05.1994 (SächsGVBl. 1994, S. 935), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetz vom 3. Februar 2016 (SächsGVBl. S. 42), in der jeweils geltend...
	Präambel
	Die Ethikkommission soll die Beachtung ethischer und rechtlicher Standards sowie die wissenschaftliche Integrität von Forschungsvorhaben am und mit Menschen sichern.
	Sie hat darauf zu achten, dass
	(1) die Würde, die Unversehrtheit und die Rechte der Studienteilnehmer gewahrt werden;
	(2) der Gesellschaft aussagekräftige Forschungsergebnisse von guter Qualität zur Verfügung gestellt werden können und
	(3) die Forschungsvorschläge der Antragsteller mit Respekt und gerecht gewürdigt werden.
	§ 1
	Errichtung, Zuständigkeit und Aufgaben
	(4) Die Ethikkommission berät und gibt Stellungnahmen ab (zustimmende oder ablehnende Bewertungen). Die Ethikkommission hat die Aufgabe, den Prüfplan und die erforderlichen Unterlagen, insbesondere nach ethischen und rechtlichen Gesichtspunkten, zu be...
	§ 2
	Zusammensetzung
	(1) Die Ethikkommission besteht aus mindestens neun Mitgliedern, hiervon mindestens fünf Ärzten, darunter mindestens einem Facharzt für Pharmakologie und/oder klinische Pharmakologie und einem Facharzt in einem kinderheilkundlichen Fachgebiet für die ...
	(2) Der Beschluss des Fakultätsrates wird dem Rektorat zur Bestätigung vorgelegt. Die Bestellung wird dem Mitglied durch den Dekan schriftlich mitgeteilt. Für die Nachbestellung von Mitgliedern während der laufenden Periode gilt dies entsprechend. Die...
	(3) Zur Gewährleistung der Arbeitsfähigkeit der Ethikkommission können durch den Fakultätsrat stellvertretende Mitglieder bestellt werden. Absatz 1 gilt entsprechend. Stellvertretende Mitglieder haben das Recht, an den Sitzungen teilzunehmen. Sie habe...
	(4) Den Vorsitz führt für die Dauer der Bestellung der Ethikkommission das ärztliche Mitglied, auf das sich die Ethikkommission mit Stimmenmehrheit der Mitglieder einigt. Die Entscheidung der Ethikkommission erfolgt im Benehmen mit dem Fakultätsrat. D...
	(5) Jedes Mitglied kann auf eigenen Wunsch ohne Angabe von Gründen ausscheiden. Aus wichtigem Grund kann ein Mitglied, auch falls es Vorsitzender ist, vom Fakultätsrat abberufen werden. Dem Mitglied ist zuvor rechtliches Gehör zu gewähren. Für ein aus...
	(6) Nach Ablauf der Bestellungszeit führen die Mitglieder die Geschäfte bis zum Zusammentritt der Mitglieder der Ethikkommission fort, die für eine neue Periode bestellt wurden. Dies gilt auch für Entscheidungen gem. § 2 Abs. 1. Für den Vorsitzenden g...
	(7) Die Namen der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder der Ethikkommission werden auf den Internetseiten der Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig veröffentlicht.
	§ 3
	Unabhängigkeit, Rechte und Pflichten der Ethikkommission

	(1) Die Ethikkommission ist ein unabhängiges Expertengremium. Ihre Mitglieder sind bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben unabhängig und an Weisungen nicht gebunden. Sie haben nach bestem Wissen und Gewissen zu handeln.
	(2) Bei Übernahme ihrer Aufgaben sind die Mitglieder zur gewissenhaften und unparteiischen Tätigkeit und zur Verschwiegenheit besonders zu verpflichten. Die Verpflichtung ist aktenkundig zu machen. Die Mitglieder haben über die ihnen im Zusammenhang m...
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